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A. Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2014/15 zum 30.11.2015 Sehr geehrte Damen und Herren, der Aufsichtsrat hat während des Geschäftsjahres vom 01.12.2014 bis 30.11.2015 seine ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen und den Vorstand laufend überwacht. Er hat sich mit dem Vorstand regelmäßig beraten und wurde von diesem laufend über den Gang der Geschäfte, die Lage und die Entwicklung der Gesellschaft sowohl mündlich als auch schriftlich informiert. In alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für die Gesellschaft war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. Gegenstand der Aufsichtsratssitzungen Im Geschäftsjahr 2014/15 haben 13 Aufsichtsratssitzungen stattgefunden. Gegenstand regelmäßiger Beratungen in den Aufsichtsratssitzungen waren die Quartalsberichte mit Umsatz-, Ergebnisund Geschäftsentwicklung sowie die Finanzlage und Liquidität der Gesellschaft. In der Aufsichtsratssitzung am 16.12.2014 wurde die Vertragsverlängerung mit Vorstand Moser sowie das Investprojekt Beschneiung und Seilbahn Höllwies beschlossen. In der Sitzung am 21.01.2015 teilte Vorstand Moser mit, seinen Vertrag nicht mehr zu verlängern. Ferner wurde die Aktienbereinigung beschlossen. Inhalt der Aufsichtsratssitzung vom 18.02.2015 waren der Wirtschaftsplan, das Investprojekt Beschneiung und Seilbahn Höllwies sowie die Vorstandsnachfolge. Im Mittelpunkt der Aufsichtsratssitzung vom 03.03.2015 stand das Investprojekt Beschneiung und Seilbahn Höllwies. In der Sitzung am 18.03.2015 befasste sich der Aufsichtsrat intensiv mit dem vom Abschlussprüfer bestätigten Jahresabschluss sowie dem Lagebericht der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2013/14. Hierzu lag dem Aufsichtsrat der Prüfungsbericht des Abschlussprüfers vor. Der Abschlussprüfer nahm an der Sitzung teil, berichtete über seine Prüfung und stand für Fragen des Aufsichtsrats zur Verfügung. Der Jahresabschluss sowie der Lagebericht mit Verwendung des Jahresergebnisses wurden gebilligt. Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013/14 war damit festgestellt. Darüber hinaus wurde im Rahmen des Investprojekt Höllwies über die Gespräche mit Grundstückseigentümern berichtet. Am 22.04.2015 wurde die Satzung sowie die Tagesordnung zur Hauptversammlung beschlossen. Weitere Beschlüsse fasste der Aufsichtsrat zu den Themen: - Projekt Höllwies - die Einleitung des Genehmigungsverfahrens zum Bau der Beschneiung mit zusätzlicher Schlepptrasse - Betriebsleitung der Kur AG Ferner befasste sich der Aufsichtsrat mit der Nachfolge des Vorstandes. Im Mittelpunkt der Aufsichtsratssitzungen vom 30.04. und 05.05.2015 stand die Vorstandsbestellung mit der Vorstellung der Bewerber. In der Sitzung am 19.05.2015 wurde die Vertragsübernahme Mayer/Hofmann (Informpark) beschlossen. Der Aufsichtsrat befasste sich zudem mit der Beschneiung Schrattenwang, Investprojekt Höllwies, Nachbesetzung Vorstand und Betriebsleiter. Thema der Aufsichtsratssitzung am 09.06.2015 waren die Büroverlegung der Verwaltung, das Investprojekt Höllwies/ Schrattenwang sowie das Pachtobjekt Skiflugschanze. In der Aufsichtsratssitzung vom 17.06.2015 wurden die Themen Investprojekt Höllwies/Schrattenwang sowie der mögliche Verkauf Tennispark besprochen. Am 15.07.2015 wurde die Büroverlegung in das Wohnhaus Kornau Wanne 7 beschlossen. Zudem beriet der Aufsichtsrat ausführlich über die weitere Entwicklung des Investprojektes Höllwies. In der Sitzung vom 21.10. 2015 wurde der Umbau Kornau Wanne 7 zum neuen Verwaltungsgebäude und die Neugestaltung des Kinderlandes an der Söllereckbahn beschlossen sowie über das Investprojekt Höllwies/Schrattenwang beraten. Auch über die Aufsichtsratssitzungen hinaus stand der Aufsichtsratsvorsitzende mit dem Vorstand in intensivem Kontakt und hat sich über die Entwicklung der Geschäftslage und die wesentlichen Geschäftsvorfälle informiert.
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Bildung von Ausschüssen Ausschüsse hat der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2014/15 keine gebildet. Jahresabschluss Den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr zum 30.11.2015 hat der von der Hauptversammlung am 29.07.2015 gewählte Abschlussprüfer, Herr Dipl. Kfm. Ernst Schafheitle, Immenstadt, geprüft. Die Prüfung führte zu keinen Einwendungen. Der Jahresabschluss, der Lagebericht sowie der Prüfungsbericht des Abschlussprüfers lagen den Mitgliedern des Aufsichtsrates rechtzeitig vor. Der Abschlussprüfer nahm an den Beratungen des Aufsichtsrates über den Jahresabschluss und den Lagebericht in der Sitzung vom 23.03.2016 teil und berichtete dem Aufsichtsrat über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung. Er stand dem Aufsichtsrat darüber hinaus für Fragen und Erläuterungen zur Verfügung. Der Aufsichtsrat hatte keine Einwendungen zu dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht selbst geprüft und erhebt nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung keine Einwendungen. Der durch den Vorstand aufgestellte Jahresabschluss wurde durch den Aufsichtsrat gebilligt und ist somit gemäß § 172 AktG festgestellt. Abhängigkeitsbericht Der Vorstand hat gemäß § 312 AktG für das Geschäftsjahr 2014/15 einen Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) erstellt. Der Aufsichtsrat hat den Bericht geprüft. Die Prüfung hat zu keinen Beanstandungen geführt. Dabei hat sich der Aufsichtsrat für die im Abhängigkeitsbericht dargestellten Rechtsgeschäfte vom Vorstand die Vorteile und möglichen Risiken darstellen lassen und nach eigener Anschauung gegeneinander abgewogen. Ferner hat sich der Aufsichtsrat erläutern lassen, nach welchen Grundsätzen Leistungen der Gesellschaft und die dafür erhaltenen Gegenleistungen festgesetzt worden sind. Der Abschlussprüfer hat den Abhängigkeitsbericht geprüft und folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: "Nach meiner pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestätige ich, dass die tatsächlichen Angaben des Berichtes richtig sind und bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war." Den Prüfungsbericht hat der Abschlussprüfer dem Aufsichtsrat vorgelegt. Der Abhängigkeitsbericht und der Prüfungsbericht hierzu wurden rechtzeitig dem Aufsichtsrat übermittelt. Der Abschlussprüfer hat an der Sitzung des Aufsichtsrats teilgenommen und dabei über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung des Abhängigkeitsberichts informiert. Der Aufsichtsrat hat den Abhängigkeitsbericht des Vorstands und den Prüfungsbericht des Abschlussprüfers seinerseits geprüft. Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung bestehen auf Seiten des Aufsichtsrats keine Einwendungen gegen die Schlusserklärung des Vorstands im Abhängigkeitsbericht. Dank Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die im Geschäftsjahr 2014/15 geleistete gute Arbeit.



Oberstdorf, den 23.03.2016 Für den Aufsichtsrat Laurent O. Mies Vorsitzender
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B. Lagebericht Die Kur- und Verkehrsbetriebe AG Oberstdorf, eingetragen im Handelsregister beim Amtsgericht Kempten unter HR B 1018, hat gemäß § 2 ihrer Satzung folgenden Geschäftszweck: „Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung der Belange des Kurortes Oberstdorf durch den Betrieb von Kur- und Verkehrseinrichtungen einschließlich Seilbahnen und artverwandten Unternehmen. Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen, die geeignet sind, unmittelbar oder mittelbar die Erreichung des Geschäftszwecks zu fördern. Sie ist auch berechtigt, sich an gleichartigen oder ähnlichen Unternehmen zu beteiligen.“



1. Darstellung und Analyse des Geschäftsverlaufs Im Geschäftsjahr 2014/15 war der Geschäftsverlauf im Betriebszweig Bahnen und Lifte gut. Die Wintersaison 2014/15 startete sehr spät, erst nach Weihnachten ermöglichten starke Schneefälle einen Saisonstart am Söllereck. Trotz einiger Warmphasen und Regenfälle verbesserte sich die Schneesituation im Januar dann nochmals. Zu Fasching herrschten beste Pisten- und Wetterbedingungen. Aufgrund der fehlenden Weihnachtstage konnten jedoch die absoluten Fahrgastzahlen vergleichbarer Vorjahre nicht erreicht werden. Die Wintersaison endete am 12.04.2015. Der sehr trockene heiße Sommer sorgte für einen guten Besucherandrang. In Summe lagen somit Winter- und Sommersaison jeweils leicht über Vorjahresniveau. Das Betriebsergebnis beträgt 572 T€ (Vj 508 T€). Die Erträge sind um 64 T€ und die Aufwendungen um 189 T€ gestiegen. Der Anteil an den gesamten Umsatzerlösen beträgt 61 % (Vj 59 %). Die gezählten Durchgänge und die Anzahl der Besucher an der Söllereckbahn mit Liften stellen sich wie folgt dar:



Die Anzahl der Gäste konnte in der Wintersaison 2014/15 im Vergleich zum Vorjahr um 5 % und in der Sommersaison um 1,4 % gesteigert werden.
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Erträge, Aufwendungen, Ergebnis Bahnen und Lifte



Das Betriebsergebnis der Skiflugschanze fiel 2014/15 zum zweiten Mal in Folge deutlich positiv aus. Es beträgt 23 T€ (Vj 33 T€). Die Verminderung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von 10 T€ resultiert aus erhöhten Aufwendungen bei konstanten Umsätzen. Der Anteil an den gesamten Umsatzerlösen beträgt 9,7 % (Vj. 10,2 %).



Erträge, Aufwendungen, Ergebnis Skiflugschanze
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Der Allgäu Coaster konnte im Jahr 2014/15 ein gutes Ergebnis erwirtschaften. Aufgrund starker Schneefälle war der Winterbetrieb zeitweilig unterbrochen, an den sonnigen Tagen lieferte der Coaster jedoch einen wichtigen Beitrag. Der gute und trockene Sommer sorgte für einen konstanten Geschäftsverlauf. Das Betriebsergebnis beträgt 167 T€ (Vj 191 T€). Die Erträge sind um 29 T€ gesunken, die Aufwendungen um 5 T€. Der Anteil an den gesamten Umsatzerlösen beträgt 9,4 % (Vj 10,6 %).



Erträge, Aufwendungen, Ergebnis Allgäu Coaster



Das Betriebsergebnis im Berghaus Schönblick konnte 2014/15 nochmals verbessert werden. Die Erträge stiegen um 45 T€ auf 771 T€. Die Aufwendungen hingegen nur um 3 T€ auf 792 T€. Das Betriebsergebnis lag damit bei -21 T€ (Vj -63 T€). Der Anteil an den gesamten Umsatzerlösen beträgt 14,9 % (Vj 14,9 %).



Erträge, Aufwendungen, Ergebnis Berghaus Schönblick
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Das Betriebsergebnis des Kletterwaldes konnte 2014/15 deutlich gesteigert werden. Es beträgt -18 T€ (Vj -46 T€). Die Verbesserung von 28 T€ setzt sich aus um 45 T€ gesteigerten Erträgen und um 17 T€ erhöhten Aufwendungen zusammen. Der starke Umsatzzuwachs resultierte einerseits aus den guten Wetterbedingungen, andererseits aus einem verstärkten Andrang im Bereich Schulklassen und Jugendgruppen. Der Anteil an den gesamten Umsatzerlösen beträgt 3,1 % (Vj 2,4 %). Erträge, Aufwendungen, Ergebnis Kletterwald



Das Betriebsergebnis Fitnesspark verbesserte sich im Jahr 2014/15 auf 1 T€ (Vj -3 T€). Der Anteil an den gesamten Umsatzerlösen beträgt 2 % (Vj 2 %). Das Betriebsergebnis der Liegenschaften sank 2014/15 auf -45 T€ (Vj 15 T€). Hier sorgten die Aufwendungen für die Sanierung des Parkplatzes Kornau-Wanne 7 zum neuen Verwaltungsgebäude der KurAG für ein schwaches Ergebnis. Der Anteil an den gesamten Umsatzerlösen ist unbedeutend. Im Bereich Verwaltung ergab sich ein Betriebsergebnis von -368 T€ (Vj -387 T€), das auf die anderen Betriebszweige anteilig umgelegt wird. Gesunkene Aufwendungen für Personal und Verwaltungsleistungen sorgten hier für ein verbessertes Ergebnis. Der Anteil an den gesamten Umsatzerlösen ist unbedeutend. Die Betriebsergebnisse des Gesamtunternehmens 2014/15 im Überblick:



Das Gesamtergebnis beträgt +311 T€ nach +248 T€ im Vorjahr. Das Gesamtergebnis stieg damit um +63 T€ oder +25,4 %. Neben dem Bereich Bahnen und Lifte konnten insbesondere das Berghaus Schönblick und der Kletterwald mit ihren verbesserten Bereichsergebnissen zum gesteigerten Gesamtabschluss beitragen.
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Erträge, Aufwendungen, Ergebnis Gesamtbetrieb



Investitionen: In den letzten Jahren wurde vergleichsweise wie folgt investiert:



Investitionen seit 2005



Die Investitionen im Geschäftsjahr 2014/15 wurden insbesondere in den Bereichen Parkplatz, Beschneiungsanlage und Pisten getätigt.



09



10



Kur- und Verkehrsbetriebe AG Oberstdorf - Geschäftsbericht 2014/15



2. Darstellung und Analyse der Lage



Die Bilanzsumme nahm um 306 T€ oder 5,65 % ab. Das gesamte langfristige Vermögen nahm um 362 T€ oder 7,37 % bei einem Anteil von 89 % an der Bilanzsumme ab. Die Passivseite ist durch eine überschussbedingte Erhöhung des Eigenkapitals um 213 T€ bei gleichzeitiger Minderung der langlaufenden Darlehen bei Banken und Dritten um 616 T€ sowie einer Erhöhung der kurzfristigen Verbindlichkeiten um 97 T€ gekennzeichnet. Das Eigenkapital stieg im Vergleich zum Vorjahr um 6,1 % auf 39,8 % der Bilanzsumme. Der Deckungsgrad des Eigenkapitals am Sachanlagevermögen (abzüglich des Sonderpostens) stieg im Vergleich zum Vorjahr um 7,7 % auf 46,1 %. Das Verhältnis des Eigenkapitals zum übrigen Kapital verbesserte sich auf 1:1,51 (Vj 1:1,97).
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Aus der Eigen- und Selbstfinanzierung standen der Kur- und Verkehrsbetriebe AG Oberstdorf im Jahr 2014/15, 930 T€ (Vj 868 T€) zur Verfügung, wodurch 89 % des gesamten Mittelbedarfes gedeckt waren. Die insgesamt aufgebrachten Mittel wurden mit 355 T€ oder 34 % zur Vermögensbildung und mit 695 T€ oder 66 % zur Rückzahlung von Bankverbindlichkeiten verwendet. Die planmäßigen Darlehenstilgungen erreichten 60,9 % der aus der betrieblichen Selbstfinanzierung gewonnenen Mittel. Der Cash Flow (im Wesentlichen: Jahresergebnis zuzüglich Abschreibungen abzüglich Auflösung der Sonderposten abzüglich aktivierte Eigenleistungen zuzüglich Buchabgänge) beträgt 779 T€ nach 723 T€ im Vorjahr. Die Liquidität ist ausreichend.
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Im Jahr 2014/15 wurde ein positives Jahresergebnis von +213 T€ nach +192 T€ im Vorjahr erwirtschaftet.
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3. Angaben zu bedeutsamen finanziellen Leistungsindikatoren Der Geschäftsverlauf war wie unter 1. und 2. dargestellt, in den einzelnen Betriebszweigen unterschiedlich. Für den Gesamtbetrieb gesehen war der Geschäftsverlauf im Jahr 2014/15 gut. Die Ertragslage ist bei Berücksichtigung der höheren Ertragssteuern und dem schwierigen Winter ähnlich gut dem Vorjahr. Das Gesamtergebnis setzt sich aus den Einzelergebnissen der Betriebszweige zusammen. Die Ergebnisentwicklung war im Vorjahresvergleich in den Betriebszweigen Bahnen und Lifte sowie Verwaltung schlechter, im Fitnesspark ausgeglichen, hingegen in den Betriebszweigen Skiflugschanze, Allgäu Coaster, Liegenschaften, Berghaus Schönblick und Kletterwald besser. Die Liquidität und Finanzlage sind ausreichend. Obwohl seit 2011 das Eigenkapital durch gezielten Schuldenabbau und Erhöhung des Eigenkapitals von 17 % auf 40 % verdoppelt wurde, ist die Eigenkapitalausstattung in Bezug auf große Investitionen gering.



4. Angaben zu bedeutsamen nichtfinanziellen Leistungsindikatoren Gut ausgebildete und leistungsbereite Mitarbeiter sind für einen reibungslosen, sicheren und erfolgreichen Betrieb eine unverzichtbare Voraussetzung. Den Erwartungen unserer Gäste an einen modernen touristischen Anbieter muss entsprochen werden. Dem Kapital Mitarbeiter mit Kenntnis in Technik, Verständnis für Kunden und der Bereitschaft serviceorientiert zu arbeiten ist verstärkt Aufmerksamkeit zu widmen. Die Kur- und Verkehrsbetriebe AG wird dazu verstärkt in die Ausbildung und Qualifizierung ihrer Mitarbeiter investieren. Im Bereich Umwelt wurden alle Vorgaben und Vorschriften eingehalten. Ziel am Familienberg Söllereck ist, eine dem Tourismusbetrieb entsprechende und für unsere Gäste sowie die Grundeigentümer intakte Natur zu erhalten. Der überwiegende Teil des am Söllereck bezogenen Wassers ca. 20.700 m³ (Vj 57.000 m³) wurde verschneit und gelangte wieder in den Wasserkreislauf. Der Strombezug im Bereich Bahnen und Lifte beträgt ca. 697.000 kWh (Vj 513.000 kWh). Unsere Gäste sind vorwiegend aus Deutschland und den Niederlanden. Die Entwicklung der Gästestruktur hängt damit direkt von der demographischen Entwicklung in Deutschland und seinen Nachbarländern ab. Mit seinem breiten Angebot für Kinder und Skianfänger leistet das Söllereck in der Region einen wichtigen Beitrag für den Skinachwuchs.
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5. Ausblick auf das laufende Geschäftsjahr 2015/16 Die Wintersaison 2015/16 startete mit einem weit überdurchschnittlich warmen November und Dezember. Während eine erste Kältewelle und Neuschnee Ende November noch auf einen frühen Winterstart am Söllereck hoffen ließen, war aufgrund der hohen Wassertemperaturen und der schwach dimensionierten Beschneiungsanlage im Dezember nur eine eingeschränkte Schneeproduktion möglich. Entsprechend konnte bis zu den Weihnachtstagen keine Skipiste eröffnet werden. Das sonnig-warme Weihnachtswetter sorgte für einen regen Fußgängerandrang, der fehlende Skibetrieb und die damit verbundenen Umsatzausfälle werden das Unternehmensergebnis 2015/16 jedoch belasten. Mit ersten Neuschneefällen Anfang Januar konnte der Skibetrieb am 04. Januar 2016 auf der Familienabfahrt Söllereck eröffnet werden. Die übrigen Lifte und Pisten wurden nach weiteren Schneefällen und mit laufender Beschneiung in den Folgetagen sukzessive geöffnet. Starke Regenfälle und Warmwetterperioden sorgten im weiteren Verlauf für einen vergleichsweise mäßigen Besucherandrang. Die Faschingswoche war zufriedenstellend. Die Anzahl der Betriebstage am Höllwieslift fällt aufgrund des wenigen Naturschnees weit hinter das Letztjahresniveau zurück. Die Skiflugschanze stellt ihren Betrieb zum 03.04.16 aufgrund der Umbauarbeiten für die Skiflug-WM 2018 ein. Damit endet das langjährige Pachtverhältnis zwischen Kur AG und den Sportstätten Oberstdorf. Der Entfall der Skiflugschanze ab Sommer 2016 wird den zu erwartenden Gesamtumsatz des Unternehmens im Geschäftsjahr 2015/16 merklich reduzieren. Die Verwaltung der Kur- und Verkehrsbetriebe verlegt ihren Sitz zum Sommer 2016 aus der Nebelhornstraße 55 in das unternehmenseigene Gebäude Kornau-Wanne 7 gegenüber der Söllereckbahn-Talstation. Der Umzug wird interne Abläufe deutlich vereinfachen und somit alle Funktionen am Söllereck bündeln. „Söllis Kinderland“, das Kinder- und Anfängerskigelände, sowie der Außenbereich um den Allgäu Coaster werden im Sommer 2016 modernisiert und das Image des Söllerecks als „Das Höchste für Familien“ weiter Stärken. Insgesamt planen wir für das Geschäftsjahr 2015/16 aufgrund der schwierigen Wetterlage im Winter 2015/16 mit einem gedämpften Gesamtergebnis gegenüber 2014/15.



6. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung Wir haben die wesentlichen Risiken erfasst und bewertet. Die kontinuierliche Überwachung erkannter und das Erkennen und Bewerten neu auftretender Risiken ist gewährleistet. Marktrisiken ergeben sich aus dem Wettbewerb mit in- und ausländischen Bergbahnbetreibern, insbesondere der Situation im umliegenden Raum Oberstdorf und des Kleinwalsertals, sowie Freizeitangeboten in Sport- und Vergnügungsparks. Umfeldrisiken resultieren im Wesentlichen aus der Witterung und der Höhenlage. Innerbetriebliche Risiken liegen in der möglichen Überalterung der Liftanlagen und einer schwach ausgebauten Beschneiungsanlage. Im Allgäu und der direkten Nachbarschaft wurden und werden durch große Investitionen in Anlagen und Infrastruktur die Gebiete modernisiert. Hier fällt das Söllereck im Wettbewerb zurück. Chancen sind den Schwerpunkt Familienberg weiter zu stärken und mit einem schlüssigen Ganzjahreskonzept die Position des Söllerecks als Berg für Familien, Einsteiger und Genießer zu stärken. Bei künftigen Investitionen sind der Qualität und dem Komfort hohe Aufmerksamkeit zu widmen. Ebenso einer Modernisierung und Ertüchtigung der Beschneiungsanlage. Die Eigenkapitalausstattung ist für große Investitionen gering. Für künftige große Investitionen wird zusätzliches Eigenkapital notwendig. Bestandsgefährdende Risiken sind derzeit nicht erkennbar.
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Anlage- und Umlaufvermögen



7. Schlusserklärung, Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen Der Vorstand hat einen Bericht über Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen im Berichtszeitraum nach § 312 AktG erstellt. Dieser ist mit folgender Schlusserklärung versehen: „Die Gesellschaft hat bei den im Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten Rechtsgeschäften im Geschäftsjahr nach den Umständen, die mir zu dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen worden sind, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten. Andere Maßnahmen wurden im Geschäftsjahr nicht getroffen oder unterlassen.“
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C. Jahresabschluss 2014/15
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D. Anhang



solchen Rechten u. Werten



1. Entwicklung des Anlagevermögens
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2. Form der Rechnungslegung Der Jahresabschluss der Kur- und Verkehrsbetriebe AG Oberstdorf für das Geschäftsjahr 2014/15 wurde entsprechend Artikel 94 Abs. 1 der Bayerischen Gemeindeordnung und nach den Vorschriften des HGB aufgestellt. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Die „davon“-Vermerke zu den Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten werden in Form eines Verbindlichkeitenspiegels im Anhang dargestellt. Die auf tausend Euro gerundeten Vorjahreszahlen wurden zum Vergleich sowohl in der Bilanz als auch in der Gewinn- und Verlustrechnung den Werten aus 2013/14 gegenübergestellt. Die Wertansätze der Bilanz zum 30.11.2014 und der Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.12.2013 bis 30.11.2014 wurden unverändert übernommen.



3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sind unverändert gegenüber dem Vorjahr. Immaterielle Vermögensgegenstände sind mit Anschaffungskosten abzüglich einer linearen Abschreibung angesetzt. Die Abschreibung des Geschäftsoder Firmenwerts erfolgte über einen Zeitraum von 15 Jahren, da dies der erwarteten betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer entspricht. Die Sachanlagen sind zu den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich der Abschreibungen bewertet. Beim Anlagevermögen selbst wurde 2014/15 die lineare Abschreibungsmethode angewandt. Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet. Die Vorräte sind entweder körperlich aufgenommen oder mit einem gegenüber dem Vorjahr unveränderten Festwert ausgewiesen. Sie sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet. Die Forderungen sind zum Nennwert angesetzt. Soweit Ausfallrisiken erkennbar werden, werden erforderlichenfalls individuelle Einzelwertberichtigungen vorgenommen. Die liquiden Mittel und die Rechnungsabgrenzungsposten sind zu Nennwerten angesetzt. Die Rückstellungen decken alle erkennbaren Risiken sowie ungewisse Verbindlichkeiten in angemessener und ausreichender Höhe ab. Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag bzw. Erfüllungsbetrag passiviert. Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen gezeigt, die Erträge des Folgejahres darstellen.



4. Erläuterung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 2014/15 Die Bilanzsumme beläuft sich zum 30.11.2015 auf 5,1 Mio € und nahm damit gegenüber dem Vorjahr um 307 T€ oder 5,7 % ab. Aktivseite: Das Sachanlagevermögen einschließlich der immateriellen Vermögensgegenstände wurde 2014/15 um 564 T€ abgeschrieben. Die Anlagenzugänge beliefen sich auf 355 T€, die Abgänge auf 153 T€, so dass das gesamte Sachanlagevermögen einschließlich der immateriellen Vermögensgegenstände um 362 T€ auf 4,549 Mio € sank. Die geringwertigen Wirtschaftsgüter bis 410 € werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben. Hinzu kommen die Ausleihungen an verbundene Unternehmen zum 30.11.2015 von noch 13 T€ aus dem Verkauf des Kurmittelhauses (Vj 163 T€). Die 5 T€ sonstige Ausleihungen betreffen den GmbH-Anteil an der AllgäuTirolBergwelt GmbH. Die detaillierte Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagennachweis dargestellt (D. Anhang Nr.1.). Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen handelt es sich hauptsächlich um Forderungen aus abgegrenzten Kartenverkäufen. Sie sind allesamt vor Ablauf eines Jahres fällig. Die flüssigen Mittel spiegeln den Stichtagssaldo wider.



Kur- und Verkehrsbetriebe AG Oberstdorf - Geschäftsbericht 2014/15



Passivseite: Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) beträgt unverändert 1.533.875,64 € und ist in 30.000 nennwertlose Stückaktien wie folgt aufgeteilt:



Die sonstigen Rückstellungen beinhalten 122 T€ Rückstellungen für Urlaubsverpflichtungen, Überstunden und Berufsgenossenschaft, 22 T€ Abschlusserstellungs- und Prüfungskosten (hierin 13 T€ Honorar des Abschlussprüfers) sowie 29 T€ sonstige Rückstellungen. Die Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt auf:



Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen: an einem Grundstück der Gesellschaft ist eine Leibrentenverpflichtung durch eine Grundschuld von 102 T€ dinglich gesichert, die zwar im Zuge einer Grundstücksveräußerung von der Gesellschaft auf den Markt Oberstdorf übergegangen ist, welcher sie auch bedient, die jedoch seinerzeit nicht gelöscht wurde. Darüber hinaus bestehen Leasingverträge über zwei Pistengeräte mit einer monatlichen Gesamtbelastung in Höhe von 8 T€. Die Laufzeiten enden zwischen 2015 und 2019. Gewinn- und Verlustrechnung: Die Umsatzerlöse nahmen um 408 T€ oder 8,7 % zu und setzen sich wie folgt zusammen:
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Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten 30 T€ Versicherungsentschädigungen. Der Materialaufwand umfasst 196 T€ für Strom, Wasser und Kanal der Bahnbetriebe, 204 T€ Grundstücksentschädigungen sowie 162 T€ an Wareneinkauf und Bestandsveränderungen. Die Personalaufwendungen betragen 1.911 T€ und sind um 36 T€ gestiegen. Siehe zu den planmäßigen Abschreibungen im Einzelnen den Anlagenachweis (D. Anhang 1.). Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen u.a. 263 T€ Werbe- und Reisekosten, 173 T€ Mieten und Pachten (im Wesentlichen Umsatzpacht Skiflugschanze), 247 T€ Kosten für Fahrzeuge incl. Leasing, 362 T€ Reparaturen und Instandhaltungen, 86 T€ Versicherungen, 68 T€ Gas- und Wasser- sowie Abwasserkosten, 44 T€ Beiträge und Abgaben, 76 T€ Skibuskosten, 19 T€ Fahrkarten, 61 T€ Rechts-, Beratungskosten sowie 18 T€ Hard- und Software. Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge entfallen überwiegend auf die Verzinsung des Kaufpreises Kurmittelhaus. Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Zinsen für die langfristigen Darlehen bei Kreditinstituten und Dritten einschließlich Zinsabgrenzung und Kontokorrent. Die Steuern vom Einkommen und Ertrag mit 98 T€ betreffen Gewerbe- und Körperschaftsteuer. Die sonstigen Steuern teilen sich auf in Kraftfahrzeug- und Grundsteuer sowie Umsatzsteuer. Die Aufwandsarten zeigen sich in der Übersicht wie folgt:



Aufwandsarten 2015
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Der Bilanzgewinn ermittelt sich folgendermaßen:
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5. Organe und Aufwendungen für Organe Der Aufsichtsrat setzte sich 2014/15 wie folgt zusammen: ŸLaurent O. Mies, 1. Bürgermeister Markt Oberstdorf, Aufsichtsratsvorsitzender ŸWalter Renn, Bauingenieur, Oberstdorf (Verschönerungsverein), stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender ŸAngelika Allgäuer, Verwaltungsangestellte, Sonthofen, Arbeitnehmervertreterin bis 30.06.2015 ŸOtto-Mäx Schall, Maschinist, Arbeitnehmervertreter bis 31.05.2015 ŸRudolf Götzberger, Rentner, Oberstdorf ŸAlbert Titscher, Geschäftsführer, Oberstdorf ŸPeter Titzler, Diplom-Forstwirt (univ.), Oberstdorf (Verschönerungsverein) ŸAdalbert Schall, Bankkaufmann, Oberstdorf ŸClaudia Obenauer, Kassenleiterin, Arbeitnehmervertreterin ab 01.07.2015 ŸFlorian Schalber, Schneimeister, Arbeitnehmervertreter ab 01.07.2015



Alleiniger Vorstand war bis zum 31.07.2015 Ing. Josef Moser. Ab dem 01.08.2015 Henrik Volpert. Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat beliefen sich für 2014/15 an fixer Vergütung auf 10.418 € (Vj 10.098 €).



6. Beschäftigtenzahlen und Arbeitnehmergruppen Im Jahr 2014/15 waren 21 (Vj 21) Arbeitnehmer in Vollzeit und 3 (Vj 3) Arbeitnehmer in Teilzeit ganzjährig beschäftigt. Hinzu kamen 27 (Vj 30) Saisonskräfte, Aushilfen und geringfügig Beschäftigte. Die Mitarbeiter der Kur- und Verkehrsbetriebe AG haben auch im Geschäftsjahr 2014/15 wieder durch gewissenhafte Pflichterfüllung den reibungslosen und sicheren Ablauf des Betriebes bewältigt. Hierfür danken wir allen Mitarbeitern. Dieser Dank gilt auch den Betriebsräten für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.



7. Sonstige Angaben, Beteiligungen Die Marktgemeinde Oberstdorf hält am Grundkapital der Gesellschaft eine Beteiligung von 60,7 %. Es handelt sich damit um eine Mehrheitsbeteiligung. Am Grundkapital ist darüber hinaus der Verschönerungsverein Oberstdorf e.V. mit 25,7 % beteiligt. Die Kur- und Verkehrsbetriebe AG Oberstdorf ist mit 4,4 % an der AllgäuTirolBergwelt GmbH, Kempten beteiligt. Gegenstand dieser Gesellschaft ist die Abwicklung des allgäuweiten Skipasses.



Oberstdorf, den 11.03.2016 Kur- und Verkehrsbetriebe AG Oberstdorf Der Vorstand Henrik Volpert
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E. Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Kur- und Verkehrsbetriebe AG für das Geschäftsjahr vom 01.12.2014 - 30.11.2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IdW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.



Immenstadt, den 15.03.2015 Dipl.-Kfm. Ernst Schafheitle Wirtschaftsprüfer



www.familienberg-soellereck.de
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GB 2015 print 

11.03.2016 - ... sowie Ã¼ber das Investprojekt HÃ¶llwies/Schrattenwang beraten. ... auch berechtigt, sich an gleichartigen oder Ã¤hnlichen Unternehmen zu ...
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GB 2015 print 

15.03.2017 - ... Ã¼ber das Beschneiungskonzept 2.0 beraten und er wurde Ã¼ber den ... auch berechtigt, sich an gleichartigen oder Ã¤hnlichen Unternehmen zu ...
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GB 2014 print 

... waren Ãœberlegungen mit Strategieentwicklung zum Berghaus SchÃ¶nblick ... auch berechtigt, sich an gleichartigen oder Ã¤hnlichen Unternehmen zu beteiligen.
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GB - Download 

Telefon. Phone. Keyless In. TÃ¼rstation. Door station. Telefonbedienung. Telephone operation ... Internet. Dadurch ist es mÃ¶glich, unabhÃ¤ngig vom Aufenthaltsort mit ...... 14 ct / Minute aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunktarife abweichend.
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GB - Download 

Plus. Gira emergency set /. Gira radio emergency set. Gira Energy and. Light Profiles. Gira Profile 55 .... Wetterstation Berlin [24.09.11 19:45]. Sonntag ... An individual start screen allows you to configure your own background image and also ...










 


[image: alt]





Reclamaciones GB 
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Print 

O Es un fiel seguidor del club de futbol San Lorenzo de Almagro. O Es el primer Papa no europeo desde el pontificado de
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Print 

clases por Skype, Google Hangouts, etc., o mejor aún, puedes grabar los contenidos y subir el/los cursos a páginas como
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Print 

farte siempre; pon a Cristo y vasa de lo que sea clericalismo, de lo Un 3.190 CUG) 0 ver crecer las alas de la esperanza
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Print 

(3-4 pax) 4 sandwiches 16 pz. (5-8 pax) ... (5-8 pax) 20 oz carnes frías/12 oz queso ... Jamón, pavo, roast beef, atún o










 


[image: alt]





Print 

Page 1. SCHALK MÃœHLE. â€“ 1859 â€“
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Print 

feligreses alejados de nuestra Iglesia Católica que no han vuelto a pisar ninguna lglesia; entre estos parroquianos hay
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Print 

Análisis de HVC (Hepatitis C) Negativo. • Análisis de VDRL (Sífilis). No Reactivo. • Análisis de Gota Gruesa (Malaria) N
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Model GB 

with the straight edge. Put the required stages on check- ing each stage for additional shim requirements by put- ting t
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Reclamaciones GB 
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Garagenbeschichtung GB 2K 

Allgemein. Die Garagenbodenbeschichtung ist ein. 2-komponentiges Material auf Expoxid- harzbasis fÃ¼r KFZ-GleitflÃ¤chen, Garagen,. Balkon oder Terrasse.
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GB FR DE 

För att koppla ifrån den primära delen av transformatorn, håll den primära sidan med din vänstra hand och den sekundära
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Rotatek participa en Gulf Print Pack 2015 

23 jun. 2015 - Los visitantes de la Feria en Gulf Print & Pack 2015 mostraron un especial interés por los modelos Br
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GB 2013 komplett 

30.11.2013 - Die Anzahl der GÃ¤ste konnte in der Wintersaison im Vergleich zum .... Minderung derlanglaufenden Darlehen bei Banken und Dritten um 692 ...
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D F GB 

personnel spÃ©cialisÃ© agrÃ©e par GEZE. La firme chargÃ©e du montage remettra Ã . I'utilisateur la documentation jointe Ã  la livraison. GEZE GmbH. P.O. Box 1363.
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GB FR DE 

Branchez les fils marron – phase, bleu – neutre des downlights aux bornes L & N du. Contrôleur AU-DLED801C. 6. Branc
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GB Youth Lacrosse_school flyer 

We are dedicated to providing them with a well-rounded lacrosse education and equipping them with the tools to play and
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GB FR DE 

At the strip connection carefully cut away the plastic sheath to reveal the +ve and RGB ..... Enligt föreskrifter gällan
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I GB DFE 

a.c.), all line wires, included the neutral one, should be connected. (excluded the pro- ... Instructions for the user t
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